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Joe Fritschi
geht nach 45 Jah-

ren bei der Elektrizi-
tätsversorgung Kalt-

brunn in Pension.
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Mangelnde Ticketnachfrage:
Open Air Wildhaus abgesagt
Knapp drei Wochen vor dem
Termin ziehen die Veranstalter
die Reissleine: Weil sich ein
finanzielles Desaster anbahnte,
ist die 11. Ausgabe des Open
Airs im Wildhauser Munzenriet
abgesagt.

Toggenburg Aus der zweitägigen
Party am Fusse der Churfirsten wird
nichts. Die 11. Ausgabe des beson-
deren Festivals sollte in drei Wo-
chen stattfinden, doch es wurde
kurzfristig abgesagt. Der Vorverkauf
lief so schlecht, dass ein finanziel-
les Desaster drohte. Nun haben
die Veranstalter die Reissleine gezo-
gen. Fansund langjährigeUnterstüt-
zer äussern sich enttäuscht und
hoffen auf eineWiederaufnahme im
kommenden Jahr. Doch dafür müs-
ste sich jemand finden, der denMut
und das Geld aufbringt, den Anlass
noch einmal auf die Beine zu stel-
len. Über alle Ausgaben hinweg, zog
das Open Air im oberen Toggen-
burg Tausende Besucher an.

Seite 3 Auf der Website des Festivals wurde die Absage des diesjährigen Open Airs Wildhaus verkündet.

Zum Abschied von Edy Kobelt:
Grosse Ehre für Wattwiler Rennfahrer
Das 12. Bergrennen Hemberg
ist am Wochenende erfolgreich
über die Bühne gegangen.
Rund 6000 Besucher fanden
den Weg ins Toggenburg und
erlebten emotionale Momente.

Hemberg Über 700 Rennen mit 72
verschiedenenAutos. EdyKobelt hat
in 51 Jahren Motorsport einiges
erlebt, viele Pokale ins Toggenburg
geholt. Noch einmal stand er am
Wochenende an der Startlinie des
Bergrennens Hemberg. Der Wattwi-
ler hat sich auf seiner Heimstrecke
vom Motorsport verabschiedet.

Standing Ovations vom Publikum
bei seiner allerletzten Fahrt und mit
Platz drei noch einmal der Sprung
aufs Podest. Würdiger kann ein Ab-
schlussnicht sein. Zur grossenÜber-
raschung desWattwilers schaute die
Schweizer Motorsportlegende, Pe-
ter Sauber, auf dem Hemberg vor-
bei. Der Besuch seines ehemaligen
Teamchefs war eine grosse Ehre für
den Toggenburger Rennpionier, der
1975 zum ersten Mal am Bergren-
nenHemberg teilnahmunddort sei-
neLaufbahn,50Jahrespäter,vorhei-
mischer Kulisse beendete.

Seite 9Peter Sauber (l.) verabschiedete Edy Kobelt in den verdienten Rennfahrer-Ruhestand.

ENTSORGUNGEN,
RÄUMUNGEN,

MULDENSERVICES,
RECYCLING DRIVE-IN.

Ihr Recycling-Partner in der Region.

Kuster Recycling
Steinenbachstrasse 13 • 9642 Ebnat-Kappel

Tel.: 071 992 7000 • kuster-recycling.ch

Gratis Hörtest
Beratung, Hörgeräte, Hörschutz

Bahnhofstrasse 11
9630 Wattwil

Telefon 071 988 70 44
www.hoersenn.ch

Mitglied akustikschweiz.ch

seit

1996

Sind auch Sie stolz auf Ihren
Lehrling?

Erscheinungen:
3. Juli, 10. Juli, 17. Juli,
7. August 2025

Reservieren Sie frühzeitig Ihren Platz.
Telefon 071 987 11 11
info@toggenburger-zeitung.ch

Überraschen Sie Ihren Lehrling zur bestandenen LAP mit einem
Glückwunsch-Inserat.

Ein Nagelfluhblock
wurde von sieben
Männern von He-

risau nach Wattwil
transportiert.

16

Grümpi Bütschwil
die Sportanlage
Breite wird zum
Treffpunkt für

Sportbegeisterte.

11

Bruno Fläcklin
wurde zum neuen
Präsidenten von

Toggenburg Touris-
mus gewählt.

3
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Moto-Show AG
in Bütschwil SG

G

Die neue Honda CB
1000 jetzt verfügbar

in Bütschwil



Sonntag

Samstag
Sonne: Auf- und Untergang

Neumond: 25.06.2025
5:31 Uhr 21:26 Uhr

1:35 Uhr 14:18 Uhr

27°
13°

24°
13°

25°
12°

27°
14°

26°
15°

28°
13°

Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Hochdruckeinfluss bestimmt
an diesem Wochenende unser
Wetter. Deshalb scheint auch
zumeist die Sonne und etwaige
Quellwolken an den Nachmit-
tagen über den Bergen bleiben
voraussichtlich klein und sind
somit auchharmlos. Es ist auch
wieder frühsommerlich warm.

Die Wetterreize lösen beson-
ders bei Menschen, die unter
zu niedrigem Blutdruck zu lei-
den haben, mehr Beschwerden
aus. Deshalb sind zum Beispiel
Kopfschmerzen oder auch
Schwindelattacken bei diesem
Personenkreis amWochenende
nicht selten.

Ist die Milchstrasse klar zu seh‘n,
bleibt dasWetter schön. (21.6.)

ODi25

Bergwetter

4000 m

3000 m

2000 m

1000 m

0°

8°

15°

23°

LETZTE SEITE

Reisen wie anno dazumal
Ganz entschleunigt mit der Postkutsche unterwegs

Ein gut gelaunte und festlich
gekleidete Gruppe von acht
Personen genoss am Sonntag
eine Ausfahrt mit der histori-
schen Postkutsche des Unter-
nehmens Kutschenfahrt
Scherrer in Dietfurt.

Toggenburg Die Route führte ins
historische Städtchen Lichtensteig,
dann via Wasserfluh zum Weidhof
in Oberhelfenschwil. Nach der Mit-
tagessen konnte die gemütliche
Fahrt zum Berghof hoch über
Ganterschwil genossen werden.Wie
eine der Teilnehmerinnen meinte:
«Bei dieser Reise kann ich jedes

Blümchen am Wegrand sehen, es
ist eine entschleunigte Form des
Runterwegs seins und der Alltag ist
ganz weit weg.» Die nach histori-
schem Vorbild nachgebaute Kut-
sche fuhr in früheren Zeiten die
Stecke von Ebnat-Kappel nach
Buchs. Sie bietet Platz für acht Per-
sonen undwird von fünf Pferden ge-
zogen. Ob eine Tagesreise in der
Postkutsche mit dem klingenden
Namen «Helvetia» oder eine Mehr-
tagesfahrt, wie Kutscher Sandro
Scherrer betonte, darf er sich im-
mer über gut gelaunte Gäste,
welche gerne «Reisen wie anno da-
zumal geniessen,» freuen. pd

Die gut gelaunte Reisegruppe mit dem Kutscher Sandro Scherrer und Kondukteur Beni
Scherrer beim Zwischenhalt auf dem Berghof in Ganterswil. Bilder: zVg

Ein Denkmal für den «armen Ueli»
Ein Nagelfluhblock für Ulrich Bräker

Sieben Männer transportieren
im Jahr 1916 mit Brettern und
Baumstämmen einen Nagel-
fluhblock aus dem damaligen
Steinbruch Schachen bei Heris-
au in Richtung Wattwil.

WattwilBegleitetwerden sie vonei-
ner Schar schaulustiger Kinder und
einem Fotografen, der die Szenerie
festhält. Der Stein ist für ein Denk-
mal zum Gedächtnis an Ulrich
Bräker(1735-1798)gedacht.Dieviel-
fach übersetzten autobiografischen
Aufzeichnungen des armen Man-
nes aus dem Toggenburg, der im
Weiler Näppis der Gemeinde Watt-
wil geborenen wurde, zählen heute
zu den Klassikern der deutschspra-
chigen Literatur. Der Gedenkstein

wurde am 21. März 1921 feierlich
eingeweiht. Rund 30 Jahre später
verschwand das Denkmal am lin-
kenBrückenkopfderThurzumLeid-
wesen vieler Wattwilerinnen und
Wattwiler bereits wieder. Der «Näp-
pisuelistein» musste laut der Gos-
sauer Zeitung vom29.Mai 1954 «der
wirtschaftlichen Entwicklung wei-
chen» und dem Verwaltungsgebäu-
de der Dorfkorporation Platz ma-
chen. Zuvor hatten Gemeinderat
und Dorfkorporation jedoch be-
schlossen, an gleicher Stelle für Er-
satz zu sogen. Den Auftrag erhielt
derWattwilerKunstmalerWillyFries
(1881-1965). Die drei Wandbilder
zum Leben des armen Mannes in
der Vorhalle des Verwaltungsgebäu-
des an der Bahnhofstrasse 1 fanden

indenMediengrosseBeachtungund
der Näppisuelistein war schnell ver-
gessen. Übrig blieb seinerzeit nur
die am Stein angebrachte Gedenk-
tafel. Diese wurde an der Wand
des Schulhauses Risi angebracht.
Die beiden abgebildeten Fotografi-
en gehören zum Bestand der Kan-
tonsbibliothek Vadiana St.Gallen.
Daneben werden in der Vadiana die
handschriftlichen Manuskripte von
Ulrich Bräker, ein Teilnachlass von
Willy Fries und viele weitere span-
nende Sammlungen mit Bezug
zumToggenburg aufbewahrt.Doku-
mente und Geschichten also, die
darauf warten, entdeckt zu werden.
Einige davonwerden an verschiede-
nen Veranstaltungen des 200-
Jahr-Jubiläums der Sangallensien-
Sammlung vorgestellt. pd
Infos zum Jubiläum und Programm
www.sangallensien2025.sg.ch.

Postkarte des Bräker-Gedenksteins.

«Näppis-Ueli»
Ulrich Bräker wurde im Näppis
bei Wattwil geboren. Bekannt
ist er auch als «Der arme Mann
aus dem Tog-
genburg» oder
«Näppis-Ueli».
Die Familie zog
als er sechs
Jahre alt war
nachKrinau.Da
die Kinder die
Schulenurwäh-
rend weniger
Wochen im Win-
ter besuchen konnten, verbrach-
teUeli seineSommertagemitdem
Hüten von Ziegen. Von seinem
Vater lernte er das Salpetersie-
den. Nach der Rückkehr nach
Wattwil als Zwanzigjähriger trat
BräkeraufgrundwenigArbeitund
getrieben von Abenteuerlust in
den preussischen Kriegsdienst
ein. Als Söldner war er bei der
Schlacht 1756 bei Lobositz gegen
dieÖsterreicher dabei. Bräker de-
sertierte und kehrte nach Watt-
wil zurück. Geldsorgen plagten
ihn stets. Er verbrachte viel
Zeit in der Welt des Lesens und
Schreibens, um seine Sorgen zu
vergessen. Der Verleger Johann
Heinrich Füssli brachte seine Le-
bensgeschichte heraus. Am 11.
September 1798wurdeUlrichBrä-
ker in Wattwil beerdigt. pd

Ulrich Bräker

Riesiger Nagelfluhblock wurde aus dem Steinbruch Schachen nach Wattwil transportiert. Bilder: zVg

Blick aus der Kutsche über die fünf ruhig arbeitenden Pferde.
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